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Anfrage 

der .Abgeordneten Dr ~ SCI"'Tnzi 
und Genossen 
an die Fraü Bundesminister für G0sundhett und UmweHschutz 
betN;ffend Ergebnis einer Untersuchung über Rötelnil1fektion 
während der Schwa.ngerschaft 

Auf Grund eIner Uneersuchung von Dr. Hanns· Hofmann von der 
Lahrkanze! für Virologie der Universität Wien wurde fesigesteiJt g 

daß jede zehnte ervvachsene Frau in Wien und Umgebung in ihrer 
Kindheit nicht an Röteln erkrankt war und daher gegen die ge~ 
fürchtete Bnfektion während der ersten Schwangerschaftsmonate 
ungeschützt ist~ 

Eine änfekUon zwischen dem ersten und dem dritten SchwC1nger­
schaHsmonat kann zu schweren Mißbildungen des Kindes führen" 
In den meisten ·dEH· .. ~t .. tigen FäHen kommt es zu Deformation an 
Herz? Auge~ innenohr und Gohirn" 

Laut einer Informa~ion von Univo PrQL Dr. Ernst Huber, Leiter 
des SaJ2burgei'" Kinderspitals p kommen pro Jahr 1n Österreich 
etwa 120 Bootes mit solchen Schädigungen zur VI/eiL 

Rn diesem Zus.ammenhang fordert Dr" Hofmann eine generelle 
Unfersuchung von Frauen während der Schwange'rschaft auf 
r~öte!nimmunität1 und~ laUs notwendig~ darauffolgende Impfung 
imVVochenbeU. 

Eine Durchimpfung eUer Mädchen vor der Pubertät wird zvvar' 
ais opttm!lle Lösung hingesleUL Es ist allerdings die Dauer des 
impfschutzes noch nicht zur Gänze wlssenschafUich gesichert. 

Dle unterzeichneten .Abgeordneten richten daher an die Frau 
Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz die 

Welche Konsequenzen werden SIe auf Grund der oben angeführten 
Untarsuchungsergebnisse über. die Rötesninfekaion währsnd der 
Schwangersch~a und dar hohen A.nzahi der" dadurch geschädigten 

Kinder ziehen? I I· n fJ . /J .' 
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